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£>er 9coten $ot
tarifer Sîotcn (leben fcbledbt

3m «Rurfe,

Sic Sîotm fo ber polttif
SBie bic ber SSourfe!

5Jîur einer ftellt fid) immer auè

Sie befte Sîote

Ser fleine SJÎann am ©teuer im

9tegtcrungêbootc.

SJÎit immer bôb'rcn 3roccfcn glaubt
2fudj cr ju wacbfcn.

Saê @nb' oom Sieb : er roirb fictj noct)

6in 35ein ocrfnarcn

(Sr ifî iurijtifct) patentiert
2ns SBortebrccbêler,

Unb bocb ein fcblecbter 9tccbcnbclb

Unb - falfcber SBcdjêler!

(Sr feblug unê bart bic Sûre ju
Unb fcberjtc beiter:
SBir fpredjen bann (warum aueb nicbt?)
SSon braußen weiter!"

3ft bieê jc$t ©trie in ^ariè,
©o plumpeê SBefen?

poincaré, foll jefct bie SBclt

2fn bir genefen?

Sein «Rurê gebt irr' gübfft feinen Srucf
Su in ben 5Jîicrcn?

58alb ftnfft bu mit ben Sîoten unb
Sen ©taatêpapicren! ÄeM

%uè bem 3ürid) ber (Eingeborenen

JRâgcf: 'ê SJÎanneoolctj bà't ft fufi ä

wieber guet gmcégct mit bem noblicbc"
©febir in cim oon cufcrc fiïnfcbtc £otcïïcrc
unb fäb bà't'ê cê fi."

(Stjucri: 9Jîag ft wol oertrâge! 6è
ftnb allwäg fdtjo mcbner SBibcroöfcbcr am
©cil abc gto worbe weber SJîanneoôldtjer."

JRägcl: SBä mr 3 ä ebli cn feiße

SJÎocfen an 2fngcl tuet, fo bißt bc binberft,
funbcrbcitli, roenn'ê bitte» a br 2fngclruct
en Unberrocf bât."

Sintert: 3br müeßtib jirfa fcbo jwee
alegge unb no einen über 'ê ©ftebt abc."

OWgel: Uf all gät jiebt i Su nüb

ufe, wenn i du am 2fngel bett unb fäb

Mt i 3."
SDueri: Serig, won âfa'nigê 50 3obr

oergäbe parab ftöfenb unb in Obligationen
unb in «Kaffcbüecblcrcn inne febier erwttrgcb
unb glidj nie fanjleict worbe ftnb, fettib
baè &bema nüb ajicb, JRägeli."

91« gel: 3br djönb te| ©ütten ufetue
fo oil unb fo tief 'r wâ'nb : 'ê SJÎanneoolcb

bät bämol cê Sbôllaug überebo, baß'ö en

9îame bât."
(Sbucri: 68 fcH 3 wol tue biê in

©cbnupftropfe oürc, 'ê näcbft mol ftôbnb

3br in Unberbofe bo."

M o b e r n
(.Ç>cine in SSà'rn)

S3famier midj nidjt mein füjjer $ürig'
llnb grüfj midj nidjt unter ben Sauben.
Uë fönnte fonft mein §err (£l)rgemar)l
9iodj gang Inns befonbereê glauben.

SMft Tu ifjm erft einmal borgefteQt,
Gc§ ift nur beê Slnftanbg roegen,

Uub tjat er Tid) glücffidj angepumpt,
Tann fjat et audj nidjtê metjr ba*

fjegen.

SSerrenf un.qen
Slngeregt burd) beu ©eift unfrer

äJMtarbetter berfudjen unfre innigft ge
liebten Slbonnenten itnb Sefer immer
loicber, felber aud) geiftreidj 31t fein.
Jji-fcljcint nur beê SlnftofjeS 51t bebür
feu, um uucrfd)öpf(idje Quellen fliegen

Én faffen. Ter Slnftofj fei f)icr gegeben:
2tn ber $affabe eineê âJîuftffjaufcë

fteljt unter anberm baë fcböne SBort
§armomumê". Etntge iperren, bic $u
ben oberften fantonalen SSebörben in=
fofern innige Schiebungen baben, alê
fié ttjrien jum Seil bireft angetjören,
faljen eineê fdjönen Tage§ biefe ^n*
fäjrift uub famen, ba fie offenbar fonft
uid)t fetjr Oief 51t tun fjatten ober aber
mit ibrem Taacëpeufuin Oor Ablauf
bon adjt Stunben fertig geroorben iva--

reu, auf beu ©ebanfen, unter fief) einen
SBcttbetoerb ut beranftaften, ber barin
beftefnm follte, auê boni SBorte §ar
moniunt*" einen 3ab ut bilben. Ten
$ßtei3 erbiclt berjenige, ber beu ©tn
bilbete:

SOî i n i § a a r ni 0 n i u m ë

b e r r c cf e m 0 r n f dj n i b c îo t)."
SBaê aber biefe Nerven fönne«, baê

follten unfre Sefer audj fönnen. ^u
folgebeffen neben roir ut eifriger S3e

tetligung folgenbe SBorte preiê, mu bic
tjerum ©ibe ;u bilben roaren:

SRlji^innë
Stngalefen
Slnbaïufien
Äonforbia
©ottrjarb
SJtentalttât.

Tic Qctnfenbungen finb au bie 9te

baftion ;tt richten.

3febë richtige Söfung roirb fdjledjt
unb redjt fjouoriert, bic befte redjt uub
bic anbern fdjledjt. SBenn tjingegen
mehrere gleidje Söfungcn eintreffen,
mirb nur bie erfte bèrôfferttlidjt unb
bc;abli. Tie ©infeuber ber fpäter ein=

treffenben gleidjen Söflingen müffen
fiefj mit ber Gfjrc begnügen, ben gfei=
djen ffugen (Siufaff gcf)abt p baben,
tuie berjenige, ber brehniert tourbe.

©lüdauf. ©rueji.

91uï ein Träumer
Ter Slbenb fdjließt beu £>immcl ju
unb Ejängt bie gofbncn Sterne auê,
®r roiegt mein fülle* Torf ]\ix :)tu(),
gefjt leife bann bon .ôauê ju §auê.

Saufdjt fjier, bfeibt borten fange ftefjn
uub fjordjt auf jeben mühen 2on.
Êr beifjt bic SBinbe ftilfe gefjn:

33ft meine Äinber fdj'fafetr fdjon!"

©in einjig Sicfjtfeiu brennt nodj fpät;
ber ?(beub fdjTeidjt (jerbei ganj facfjt:

'ê tft nur ein Träumer uub ißoet,
ber rootjf auê Äütrrmer SScrfe madjt!"

* ïbt. XneUl

Der Reiseonkel
3üricfj, ©onntag abcnb fjafb 7 Ufjr.

Ta* Tram fäfrrt au einer (inbftatiou
aufscrljalb ber ©tabt ab; cin SJturatori

fteigt ein, ungeroafdjen, nidjtrafiert, in
Strbeitêtenû, mit Stueffacf bemaffnet.
@r jierjt baê rote grüfj ?lbouncmcnt
(jerbor, rewjtjtê bent S5ißeteur: 2fugu=
ftinergaffe" SHlcjèmeineê Staunen
,,^ä, ba§ ?lbonucmcut ift nur am
SJÎorge gültig." Jthcx, iê bod) 9Jcorgc."
ßonbuftcur unb Sßaffagier Hären beu

SDcann auf. Sltja, ani Samêtig nodjt
c ebli biff foffa unb bänn ffofa, ani
meint, fei fcbo SStäntig SUîorge; gotti
alt roieber bei, uontal bo ffofa", nnb
fteigt bei ber nädjften Çaltfteïïe au*.

Smmer Ijöfltci)
Ter Çerr 5ßrof. 5JÎ. bergifet roie

itnrrrer, roenn er fein 2tubier;immcr
betritt bic ganje SBelt um ftdj. feilte
ftebt )Uhu' feine grau ifjrer Qsntbin

bung entgegen, aber ba* ift für ben

.^erru 33rofcffor fein Wrunb, bic feft
geregelte £ag*§©rbnu«g niebt cinuiljal-
ten. ©0 ftubierte cr, ofjne auefj nur
ciueu Slugenblid be* freubige« Qcreig

niffcê m gebenfen, baë feiner roartcl.
Ta roirb plöblieb bic 2iir aufgeriffen
uub atcmfoë niefbet baê Tienftntäb
eben: .'perr profeffor, 3roiffingc finb
angefomtnen!"

2o, füfjreu Sie fie einfttoeilen in*
©precbjimnier", lautete bie Slnttoort.

* gjîimi-fc

gin mufi!er=Sôtê
SBarum bieß ber ©eliebte ber ^ompa=

bour 9farjiß unb nidbt 9îarjcl)"?
SBeil bic ^ompabour fonft ,,^)ompa=

moE" bätte beißen müffen.

£>er <Sonber=5öerfcf=2(ufIaae liegt eine 85rofchüre

^)cef=UtteiIc bei.
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Der Noten Not
Pariser Roten stehen schlecht

Im Kurse,

Dic Noten so der Politik
Wie dic dcr Bourse!

Nur cincr stellt sich immcr aus

Die beste Note

Dcr kleine Mann am Stcucr im

Regierungsbootc.

Mit immcr höh'rcn Zwecken glaubt
Auch cr zu wachsen.

Das End' vom Licd : cr wird sich noch

Ein Bein vcrknarm!

Er ist juristisch patcnticrt
Als Wortedrcchslcr,
Und doch cin schlechter Rcchmhcld
Und - falscher Wechsler!

Er schlug uns hart dic Türe zu
Und scherzte hcitcr:
Wir sprechen dann (warum auch nicht?)
Von draußen wcitcr!"

Ist dies jctzt Sitte in Paris,
So plumpes Wcscn?

Poincar«, soll jetzt dic Wclt
An dir gcncscn?

Dein Kurs geht irr' Fühlst kcincn Druck
Du in dcn Nicrcn?
Bald sinkst du mit dcn Norm und
Dm Staatspapicrcn!

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Rägcl: 's Manncvolch hat si sust ä

wicdcr guct gmctzgct mit dcm noblichc"
Gschir in cim von mscrc fiinschtc Hotcllcrc
und säb hät's cs si."

Chucri: ..Mag si wol vcrträgc! Es
sind allwäg scho Mehner Wibcrvölchcr am
Seil abc glo worde wcdcr Manncvölchcr."

Rägcl: Wä mr I ä chli cn fcißc
Mocken an Angcl tnct, so bißt dc hindcrst,

sundcrhcitli, wcnn's hincn a dr Angclruct
cn Underrock hät."

Chucri: Ihr müeßtid zirka scho zwcc
aleggc und no eincn übcr 's Gsicht abe."

Rägel: Uf all Fäl zieht i Eu nüd

use, wenn i Eu am Angel hett und säb

Zieht i I."
Chueri: Derig, won äfänigs 5g Johr

vergäbe parad stöhnd und in Obligationen
und in Kasscbüechlcrcn inne schier crwurgcd
und glich nie kanzlcict wordc sind, scttid
das Thema nüd azich, Rägeli."

Rägcl: Ihr chönd ietz Güllm usctue
so vil und so tick 'r wänd : 's Mannevolch
hät dämol cs Chöllaug übcrcho, daß's cn

Name hät."
Chucri: Es scll Z wol tue bis in

Schimpstropfe vürc, 's nächst mol stöhnd

Ihr in Underhose do."

Modern
(Heine in Bärn)

Blamier mich uicht mein süßer Jung'
Und grüß mich nicht unter den Lauben.
Cv imune sonst niein Herr Ch'gcmahl
Noch gauz was besonderes glauben.

Bist Tn ihm erst einmal vorgestellt,
Cs ist nnr des Auslands wegen,

Und hat er Tich glücklich angepnmpt,
Tann hat cr auch nichts mehr da¬

liegen. Fränzch-n

Verrenkungen
Angeregt dnrch dcn Geist unsrer

Mitarbeiter versuchen unsre inuigsl ge
liebten Abonnenten und ^eser immer
wieder, selber auch geistreich zu scin.

scheint uur des Anstoßes zu bedür
fcn, um unerschöpfliche Quellen fließen

S» lassen. Ter Anstoß sei hier gegeben:
An der Fassade eines Musikhauses

steht nnter andcriu das schöne Wort
,,Harmo»i»ms". Einige Herren, die m
deu oberste» kautoualeu Behörden
insofern innige Beu'eh»»ge» habeu, als
sie iöueu mm Teil direkt angehöre»,
salie» eines schö»e» ?ages diese
Inschrift »»d kamen, da sie offenbar fem»
nicht sehr viel zit tu» hatte» oder aber
mit ihrem Tagespensnm vor Ablauf
vou acht Stuudeu fertig gelvordeu
Waren, auf deu Gedanke», unter sich eine»
Wettbewerb m vera»stalte», der darin.
öcslcheu sollte, aus dem Worte Har
mouiums" ei neu Taü m öildcu. Teu
Preis erhielt derjenige, der deu àu
bildete:

Mi»i H a a r m o » i u ni s

v e r r e ck e m o r » s ch » i d e I o h."
Was aber diese Herre» kömic», das

sollte» unsre ^eser anch können, ^u
folgedessen geben wir m eifriger Be
teilignng folgende Worte preis, um die
herum Tatze m bilden lvären:

Rhizinus
Siligalese»
Andalusien
Konkordia
Gotthard
Meiltalität.

Die Eiiiseiidililge» sind a» die :1ie

dakliou ;u ricbteu.
.^ede richtige Lösung wird schlecht

uud recht honoriert, dic beste recht und
die auderu schlecht. Wenn hingegen
»lehrere gleiche Lösuugcu cmtreffe»,
wird »»r die erste veröffentlicht »nd
befahlt. Tie Einseitder der später ei»

treffeiiden gleiche» Lösungen müsse»
sich i»it der Ehre begnügen, den gleiche»

kluge» Eillfall gehabt z» habe»,
wie derjenige, der Prämiert lourde.

Glückauf. Grüest.

Nur ein Träumer
Ter Abeild schließt de» Himmel zu
imd hängt die goldne» Sterne ans.
Cr wiegt mein stilles Torf mr Rnh,
geht leise dann von Haus zu Haus.

Lauscht hier, bleibt dorten lange steh»
uiid horcht auf jeden müde» To».
Cr heißt die Winde stille gehn:

Pst meine Kinder schlafen schon!"

Ein einzig Lichtlein brennt noch spät;
dcr Abend schleicht herbei ganz sacht:

's ist nnr ein Träumer »nd Poet,
der Wohl aus Kummer Verse macht!"

>» àKnkbci

Oer I^eiseonlcel
Zürich, Tonntag abend halb 7 Uhr.

Tas Tram fährt a» einer Cudstatio»
außerhalb der Stadt ab; ei» Muratori
steigt ein, uiigcwasche», »ichtrasiert, i»
Arbeitsteuü, mit Rucksack bewaffnet.
Er zieht das rote Früh Aboimement
hervor, reichts dem Billeteur: Augu-
stiiiergasse" Allgemeines Staunen

Jä, das Aboimemeiit ist mir am
Morge gültig." Mcr, is doch Morge."
Kondukteur uud Passagier kläre» de»

Mann auf. Aha, aui Samstig »acht

e chli vill soffa und dänn slofa, ani
meint, sei scho Mäntig Marge: goni
alt wieder hei, »omal do slofa", u»d
steigt bei der uächsteu Haltslelle aus.

Immer höflich
Ter Herr Prof. N. vergißt lvie

immer, weuu cr sein studier stmmer
betritt die ganze Welt um sich. Heilte
sieht M'ar seine Frau ihrer Cntbin
dung cutgegeu, aber das ist für deu

Herr» Professor kein Grund, die fest

geregelte ?agesord»»»g nicht eiiimhal
ten. So studierte er, ohue a»cl, »»r
eine» Augenblick des freudige» Creig
nisscs zu gedenken, das seiner wartet.
Ta wird plötzlich die Tür aiifgerissc»
und atemlos meldet das Dienstinäd
che»: Herr Professor, Zwillinge sind

angekommen!"
,,^o, führen à> sie eiuslweilen ins

Sprechzimmer", lautete die Autwort.
» Mimrsc

Ein Musiker-Witz
Warum bicß dcr Gclichtc dcr Pompadour

Narziß und nicht Narzch"?
Wcil dic Pompadour sonst Pompa-

moll" hättc hcißcn müssen.

Der Sonder-Werbe-Auflage liegt eine Broschüre

Prefi-Urteilc bei.
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